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BEZIRK LILIENFELD. Ende Sep-
tember ist die Arbeitslosigkeit in 
Niederösterreich mit Ausnahme 
des Waldviertels deutlich gestie-

gen. Auch der Bezirk Lilienfeld 
verzeichnet ein Plus: Hier ist die 
Zahl der Arbeitslosen im Vergleich 
zum Vorjahr um 13,5 Prozent ge-

stiegen. Derzeit werden vom AMS 
Lilienfeld insgesamt 708 arbeits-
lose Menschen betreut. Weitere 
148 Personen befinden sich in 
Schulungen. „Trotz der österreich-
weiten wirtschaftlichen Erholung 
steigt die Arbeitslosigkeit vor al-
lem in Niederösterreich weiter 
kräftig an. Wir sehen aktuell ei-
nen Nachholeffekt, nachdem wir 
im letzten Jahr robust durch die 
Wachstumsschwäche gekommen 
sind“, erklärt AMS-Geschäftsstel-
lenleiter Peter Gaugutz.

737 Stellen besetzt
Gleichzeitig sind die Unterneh-
men auf der Suche nach geeig-
neten Arbeitskräften. Bis Ende 
September konnten im Arbeits-
marktbezirk Lilienfeld 737 freie 
Stellen mit einer passenden Ar-
beitskraft besetzt werden. „Häufig 
passen Angebot und Nachfrage 

nicht auf Anhieb zusammen. Ne-
ben unterschiedlichen regionalen 
Verfügbarkeiten erschweren feh-
lende Qualifikationen das Mat-
ching. Aus diesem Grund setzen 
wir auf gezielte Qualifizierung, 
um arbeitsuchende Menschen 
und Betriebe besser zusammen-
zubringen“, so Gaugutz. 316 Job-
suchende haben in diesem Jahr 
bisher eine Schulung mit dem 
AMS gestartet.

Die Arbeitsplätze sind 
zwar da, aber nicht das, 
was gesucht wird. Damit 
wird es zu einem Prob-
lem im Bezirk Lilienfeld.

Ein Schwerpunkt beim AMS liegt auf 
Schulungen. Foto: Lina Chalusch

Arbeitslosigkeit steigt, 
nicht nur in Lilienfeld

„Häufig passen An-
gebot und Nachfrage 
nicht auf Anhieb 
zusammen.“
Foto: AMS Lilienfeld
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NÖ/WILHELMSBURG. Anläss-
lich des Weltschulmilchtages be-
suchte Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner den Hofladen der 
Wilhelmsburger Hoflieferanten. 
„Wir beliefern 80 Schulen und 
Kindergärten dreimal die Wo-
che“, so Hannes Bertl. Die Milch 
wird in der hauseigenen Mol-
kerei verarbeitet und abgefüllt. 
Rund 70 bäuerliche Betriebe lie-
fern ihre Produkte an den Hofla-
den in Wilhelmsburg. Für Mikl-
Leitner ist die Schulmilchaktion 
eine Möglichkeit, Kindern einen 
direkten Bezug zu regionalen 
Lebensmitteln zu vermitteln. Sie 
sollen erfahren, wo Milch und an-
dere Lebensmittel herkommen.  

Mikl-Leitner, H. Bertl (li.), L. Mayr, 
Lorenz & Theresa. Foto: NLK Khittl

Weltschulmilchtag: 
Regionales würdigen


